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Ferienprogramm
beim Mitmachzirkus

Anmeldung für einzelne Aktionstage
ben den Versorgungsbetrie-
ben) statt. Schnupperteilneh-
mer und Feriengäste sind
herzlich willkommen. Kinder
unter sechs Jahren müssen
von einem Erwachsenen be-
gleitet werden. Die Teilnah-
me am Ferienprogramm ist
für alle kostenfrei..Am Freitag, 29. Dezember,
findet ab 15 Uhr ein deutsch-
ukrainisches Neujahrsfest im
Saal der katholischen Ge-
meinde St. Elisabeth an der
Böttcherstraße statt. Zusam-
men mit ukrainischen Fami-
lien wird auf traditionelle
Weise das neue Jahr begrüßt.

Die Zirkuskinder des MiZi
präsentieren dort dem ukrai-
nischen „Weihnachtsmann“
Großväterchen Frost und den
Festgästen eine Akrobatik-
vorführung auf der Bühne.
Außerdem stehen unter an-
derem Gedichte, Lieder und
Musik auf dem Festpro-
gramm. Für die Teilnahme ist
eine Voranmeldung erforder-
lich. sta

Infos und Anmeldung unter
0 55 41/7 22 26 oder per E-Mail:
info@kneipp-muenden.de

Hann. Münden – Für alle Kin-
der, die Spaß an Zirkusküns-
ten haben und in den Ferien
gern aktiv sein möchten, bie-
tet der Mitmachzirkus (kurz
„MiZi“) des Kneipp-Vereins
Münden wieder ein Ferien-
programm an, teilt Vorsitzen-
der Karten Rohlfs mit.

Mit den Teilnehmern wer-
den nach Geschick und Kön-
nen kleine Akrobatik-Kunst-
stücke geübt, außerdem kön-
nen in der „Bunten Sporthal-
le“ verschiedene Sport- und
Zirkusgräte selbstständig
oder unter Anleitung auspro-
biert werden.

Die Termine des Kinder-Fe-
rien-Zirkus sind:.Samstag, 23. Dezember, von
10 bis 12 Uhr;.Mittwoch, 27. Dezember,
von 17 bis 19 Uhr;.Samstag, 30. Dezember, von
10 bis 12 Uhr;.Mittwoch, 3. Januar, von 17
bis 19 Uhr;. Samstag, 6. Januar, von 10
bis 12 Uhr;
Das bunte Bewegungsange-
bot findet in der Sporthalle
Werraweg (Werraweg 16, ne-

Heilige Messe um 11 Uhr
Landwehrhagen – Die ange-
kündigte Heilige Messe der
katholischen Gemeinde in
Landwehrhagen in der Kir-
che St. Judas Thaddäus für

Dienstag, 26. Dezember, fin-
det schon um 11 Uhr statt,
und nicht um 18.30 Uhr, wie
versehentlich mitgeteilt wur-
de. sta

So erreichen Sie die Mündener Redaktion:
Telefon: 0 55 41/98 39 15, E-Mail: hann.muenden@hna.de

Schafe als Engelshelfer
Advents-Benefizkonzert in der St. Blasius-Kirche begeisterte

VON PER SCHRÖTER

Hann. Münden – Vorweih-
nachtliche Stimmung
herrschte in der Mündener
St. Blasius-Kirche, wo die
Stadtkirchengemeinde ein
Advents-Benefizkonzert zu-
gunsten des Fördervereins
der Kirchenmusik St. Blasius
veranstaltete.

Mehr als 300 Menschen
sorgten in der bis auf den
letzten Platz gefüllten Kirche
für den würdigen Rahmen
des Konzertes, bei dem der
Kammerchor mit „Ehre sei
Gott in der Höhe“, „Christ-
mas Lullaby“ und „Tollite
hostias“ den Auftakt machte
und für seine Darbietungen
gleich begeisterten Applaus
erhielt.

Die Mitglieder des erst vor
rund guten Jahr ins Leben ge-
rufenen Morgenchors legten
mit vier weihnachtlichen Lie-
dern („Lieb Nachtigall wach
auf“, „O freudenreicher Tag“,
„Zu Bethlehem geboren“ und
„Der Heiland ist geboren“)
nach und wussten dabei
stimmlich gleichermaßen zu
überzeugen.

Höhepunkt und gleichzei-
tig Abschluss der rundum ge-
lungenen Veranstaltung war
das szenische Weihnachts-
spiel „Das versteht doch kein
Schaf“ durch den Kinderchor
St. Blasius unter Leitung von
Fidelis Winefeld.

Es erzählt die Weihnachts-
geschichte aus der Perspekti-
ve eines Engels und einer
Herde Schafe. Dabei steht der
Engel vor der großen Aufga-

be, der Welt die Frohe Bot-
schaft von der Geburt Jesu zu
überbringen.

Er kann sich aber seinen
Text nicht merken und able-
sen kommt nicht in Frage.
Gott hat ihm gesagt, dass er
frei sprechen soll, mit Aus-
druck und Kraft.

Klappe das nicht, werde
niemand mitbekommen,
dass Gott seinen Sohn zur Er-
de gesandt hat. Und das wäre
eine Katastrophe! Eine mun-
tere Schafherde hilft dem En-

gel nun aus der Patsche. Die
Tiere erweisen sich alles an-
dere als dusselig, nicht nur,
weil sie ihre Frage nach dem
Sinn der Geburt Christi
gleich selbst beantworten,
sondern weil sie auch die ret-
tende Idee haben: Der Engel
soll seine Botschaft nicht
sprechen, sondern singen!
Musikalisch begleitet wurde
der Kinderchor von Jutta Ge-
novese (Querflöte), Andreas
Degenhardt (Violine), Anja
Degenhardt (Violoncello) und

Detlef Renneberg (Klavier).
Dass alle Beteiligten ihre Sa-
che exzellent gemeistert hat-
ten, unterstrich nicht zuletzt
der lang anhaltende Beifall
des begeisterten Publikums.

Und da am Ende kaum je-
mand die Kirche verlies, oh-
ne einen Obolus in die aufge-
stellte Spendenbox zu wer-
fen, durfte sich auch der För-
derverein der Kirchenmusik
St. Blasius als Nutznießer
über eine gelungene Veran-
staltung freuen.

Der Höhepunkt: Der Kinderchor St. Blasius begeisterte mit dem szenischen Weihnachts-
spiel „Das versteht doch kein Schaf“ die mehr als 300 Zuschauer in der voll besetzten
Kirche. FOTO: PER SCHRÖTER
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» AKTION ADVENT
Musik gibt Halt:

Mustafa wünscht
sich ein Keyboard

F ür Mustafa Y. war es nie
leicht im Leben. Schon als

Kind musste der heute 21-Jäh-
rige die mentale Fürsorge für
seine Familie übernehmen.

Zeit, Kind zu
sein, hatte
er wenig.
„Mir fehlte
das, was
man Gebor-
genheit
nennt“, sagt

er. „Das belastet mich heute
noch so sehr, dass ich es
kaum ertragen kann, glückli-
che Familien zu sehen.“ Bin-
dungen zu anderen Men-
schen aufzubauen, sei für ihn
problematisch, er fühle sich
meist allein und könne nur
sehr schwer Vertrauen zu an-
deren aufbauen. Seine Gefüh-
le lebt Mustafa mit Kreativi-
tät aus. Musik zu machen,
hilft ihm, Gefühle auszudrü-
cken und Stress abzubauen:
„Musik ist meine universelle
Sprache. In einer Jugend-
wohngruppe habe ich mir
selbst das Klavierspielen bei-
gebracht.“ Die vergangenen
zwölf Monate hat der junge
Mann in einer Obdachlosen-
unterkunft gelebt und ist vor
Kurzem in eine betreute
Wohngemeinschaft gezogen.
Er hat einen großen Wunsch:
„Ich wünsche mir so sehr ein
Keyboard, damit ich wieder
Musik machen kann, was mir
Halt gibt.“ Die Aktion Advent
hilft ihm, sich diesen
Wunsch zu erfüllen. pke

Hilfe für Helfer in der Krise
Aktion Advent unterstützt die Wohnungslosenhilfe in Northeim

hin dafür entscheiden, auf
der Straße zu übernachten.
Dafür sind Spenden nötig.
Ebenso für die jährliche
Weihnachtsfeier mit Gottes-
dienst und Weihnachts-
markt, die die Ambulante Hil-
fe Northeim und der Tages-
treff ausrichten und für das
Weihnachtsessen in der Oase
kurz vor Heiligabend, bei
dem auch rund 300 Weih-
nachtstüten ausgegeben wer-
den. Das unterstützt die Akti-
on Advent mit einer Spende.

Mehr Informationen unter
www.aktionadvent.de

ge in der Oase die Möglich-
keit, zu duschen, waschen
und essen oder die Kleider-
kammer zu nutzen. Das tägli-
che Frühstück und der regel-
mäßige Mittagstisch sind für
viele Klienten ein wichtiger
Anlaufpunkt.

Mittellose Menschen, die in
den Tagestreff kommen oder
in der Notunterkunft leben,
werden auch mit unbürokra-
tischen Hilfen unterstützt:
mit Lebensmitteln, Kleidung
und Hygieneartikeln oder
mit Schlafsäcken und Isomat-
ten, für jene, die sich weiter-

Gesundheit vieler Klienten
habe sich nachhaltig ver-
schlechtert.

Obwohl mehr Hilfe denn je
nötig ist, sinken die Spenden.
Das macht sich auch beim Ta-
gestreff Oase in Northeims
Innenstadt bemerkbar. Die
Mitarbeiter vor Ort haben ein
offenes Ohr für die Nöte und
Sorgen von Bedürftigen, sie
helfen bei Terminvereinba-
rungen bei Ärzten oder stel-
len Kontakte zu anderen an-
dere Beratungsstellen wie der
Schuldnerberatung her. Da-
rüber hinaus haben Bedürfti-

VON HELGA KRISTINA KOTHE

W er von Wohnungs-
losigkeit betroffen
ist oder kurz vor

dem Verlust der Wohnung
steht, ist dringend auf Hilfe
angewiesen. Diese bietet die
Diakonische Gesellschaft
Wohnen und Beraten - Am-
bulante Hilfe Northeim seit
dreißig Jahren an. Die Mitar-
beiter helfen beispielsweise
bei der Vermittlung von
Wohnraum oder der Abwen-
dung von Räumungsklagen
und führen Gespräche mit
Vermietern. Außerdem leis-
ten sie Nothilfe und unter-
stützen dabei, Sozialleistun-
gen zu beantragen oder Geld
zu verwalten. Und sie beraten
und begleiten die Menschen,
die in der städtischen Notun-
terkunft leben.

Im Alltag spüren sie derzeit
sehr deutlich: Die steigenden
Lebenshaltungskosten für Le-
bensmittel, Gas und Strom
sind für viele eine enorme Be-
lastung. Für mittellose Men-
schen, wie die Klienten der
Northeimer Wohnungslosen-
hilfe, treffen die Preissteige-
rungen besonders hart.

„Auch die Sorgen um Coro-
na sind weiterhin aktuell“,
berichtet das Team. Die Ver-
einsamung wirke noch im-
mer nach und die psychische

Sie spüren Kälte und Einsamkeit: Obdachlose, die im Winter auf Straßen und Plätzen bet-
teln. Die Wohnungslosenhilfe ist für sie da. FOTO: INGO WAGNER/DPASteigende Preise
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